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  FG
Evangelium: Joh 20, 1-9

1. Station:

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 

Amen.

Der Vater des Erbarmens und der Gott allen Trostes sei mit euch. ...

Liebe Besucher unseres Friedhofes!

Wir haben uns heute hier auf dem Friedhof versammelt, 

um gemeinsam die Gräber unserer lieben Verstorbenen zu besuchen.

Durch eine Segnung bringen wir zum Ausdruck, 

daß wir an die Auferstehung glauben - 

und wir bitten Gott um sein Heil.

Die Auferstehung Jesu hat uns ein ewiges Leben geschenkt.

„Sind wir mit Jesus gestorben, so werden wir mit ihm auferstehen“
, 

so verheißt uns das Wort des lebendigen Gottes.

Der gemeinsame Gang zu den Gräbern 

ist in gewisser Weise ein Sinnbild für das eigene Leben: 

Wir sind der Vergänglichkeit unterworfen, 

gehen aber unseren Weg in Zuversicht, 

denn unsere Zukunft ist nicht unter der Erde, 

wir sind dazu berufen, 

im Himmel das Angesicht Gottes zu schauen!

Unser Ziel ist Glück und Freude in der Gemeinschaft mit Gott 

und all denen, die uns schon zu ihm vorausgegangen sind.

Wir schauen auf zu Jesus Christus.

Er ist „der Weg, die Wahrheit und das Leben“
.

2. Station:

Daß wir die Gräber unserer Verstorbenen besuchen, 

ist ein Zeichen von Liebe und Treue, 

daß wir unsere Verstorbenen nicht vergessen haben.

Über den Tod hinaus sind wir mit ihnen verbunden. 

Wenn Jesus von den Toten auferstanden ist, 

werden auch wir zum Leben auferstehen.

Wir gehören zu Christus. 

Durch die Taufe sind wir untrennbar mit ihm vereint.

Bemühen wir uns, die Gemeinschaft mit Gott 

im irdischen Leben zu festigen, 

im Gebet und in den Taten der Liebe zu verwirklichen, 

als Lebende schon mit Gott verbunden zu sein!

In der Liebe zu Christus und zu den Menschen, 

die Gott uns an die Seite gestellt hat, 

ist der Tod bereits überwunden.

Denn die Liebe ist stärker als der Tod.

Für uns Christen ist der Tod Heimgang zum Vater. 

Es gilt uns dieser sinnreiche Spruch:

„Der Tod ist tot, das Leben lebt!“

In dieser Gewißheit, daß in der Auferstehung Jesu der Tod besiegt wurde, stimmen wir das Osterlied an: 

„Der Heiland ist erstanden“
.

� vgl. Joh 11, 25; Röm 6, 5. 8; 8, 13; 2 Kor 4, 10f; 5, 14-16; 1 Thess 5, 10; 2 Tim 2, 11


� vgl. Joh 14, 6
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